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MeiliKtnMt M Llllbllchn Geltung Rr.296
(2919-1) Nr. 4415. >

Rcassumicrunst dritter
erec. Feilbtetu^lg.

Vom gefertigten l. l. Bezirksgerichte
wird lielatmt cicgebcn:

ES finde übl-r Anlonncn des Andres
Hnidariiö von Altenmnll ^ls Aftciccss<o.
"ä, dcS Ioscf Sttrle von Pölland die
'cassümierlr drille exec, Feilbieluna der
Realitäten dcS Matthäus stelle von Pül '
land Haus Nr. 10 an>

2 9. I ü n n c , l 873 ,
l»0l«.itluae 10 Uhr. >" ^ r Amtstanzlci
stall wobei die Realitäten auch unter
dem ^chllhwcrchc pl. 1108 fl. u"d 424 ft.
o W. hinlan^gcuc» werdeu.

K. l. Bezirksgericht ^iaas, am 16ten
Oktober 1872,
(2939 -1 ) ^ l - l 5.395.

Reassumierunstdritterezec.
Nealitätcll-Vcrstcistenmss.

Vom l. l. sliibl.-delcg. Ge^irksgkrichte
«aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen del l. t. Finanz-
Prvluratur ^aibach die exec. Feilbictung
der dem Andrea«» Zdravje von S l . Geor-
«t>, gchörigcn, gerichtlich auf 2228 st. ge-
schätzten, im ehemaligen Grundbuche der
Her.schuft Sonnegg «ub Urb..Nr. 009,
Nccls^Nr 452, Einl-Nr. 528 vorlom-
wenden Realität im RcassumierungSwege
bewilliget und h'ezu die FellbirtungS-Tag.
sahung, und zwar die drille, auf den

15. J ä n n e r l 8 7 2 ,
vorm.ttagS von 10 biS 12 Uhr in del
«mtslanzler, mit dem Anhangt ange.
ordnet worden, daß die Pfandrealltäl bei
dieser Feilbietung auch unttr dem Scha«
hungewerlhe yinlangetzlben wtlden w»td.

Die LicitlltionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilant vor gemacht, m
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Hunden der
^icitalionslommissiou zu e» legen hat, so
wil das SchätzungsprototoU und der
Grundbuchseftract tonnen in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden

Laibach, am 21. Oktober 1872.

, (2922—1^ Nr. 20.649.

lzriuneruug-.
Bon dem t. t. slädl.-dclcg. Gcz>ltSgt-

richte ttaibach wird dcn unbctonnlcll Nechts-
nachfolgcin und lörbsplatendentcu nach
Marm Selan von Waitsch tlinnelt:

Es habc zlajpur Hcoillch Maurer durch
den Herln Dr. Nazlag gegen Maria Sc
lun, Besitzerin der Realilät Rclf-.Nr. 12
llä Pfalz ^aibach, ln Wailsch unterm 22lcn
Otlobrr 1872, Z. 18357, die Mandate
llage peto. 2693 f l . 86 tr. s. A. auS dem
Schuldscheine vum 1. Iänuer 1866 und
der Pfanolieslellungsurlundc vom 20lc,l
^uni 1867 m>t der Bitte um glundbüch-
liche Klagsaumcrlung hl^^erlchlb cingc
bracht, worüber gegen Maria Selan in
Gemäßheil der Iustiz-Ministerialverord
l,ul,g v^m 18. Jul i 1859, Nr. 130, dcr
Zahlungsauftrag erlassen und die Amnn.
lung bei der gegnerischen Realität bcwil'
liget worden lst.

Da al>cr Maria Sclan unterdessen
gestorben ist, ju wild dercn Nachlasse übn
Ansuchen des Klägtls äo pr^o«. 29. No
vtmbci 1872, Z. 20.649. gemüß 8 ^ l i
a. b. G. G.. Herr Dr. Munda, Adoola!
hicl, zum curator uä aotum beslrlll.

Dieses wird den Rechtsnachfolgern del
Malia Sclan und deren Erbsprälendenle»
mit dem Beifügen bekannt gegeben, dah
sie dem ausgestellten ouinlor »ä actum
ihr« Rechtebehelfe mitzutheilen haben, mit

welchem die Rechtssache der Ordnung nach i
verhandelt und elitschicdcu werden wlrk. !

tt. l. stüdt.'dclcg. Bezirksgerichte «ai»
bach, am 29. November 1872.

(2923—1) Nr. 18.694?

Erinuerung.
Vom l. l. siavl. dc'eg. BcHlllS^cllchte

^aibach wird den ul'belannt wo befindli»
chcn Erbin deS Ialob und der Anna ttapel
von St . Ialob delannt gemacht;

Es habe Helena Sai i geborne «veScl
durch Herrn Dr. o. Wurzbach gegen Io -
ljann Kapel und die unbelannl wo be-
findlichen (irbln lies Ialob und öer Anna
«apll in S l . Ialob an der Save Nr. 5
nuterm 28. Ollobel 1872, Z. 18694,
das Gesuch um eidliche liinoerüehmung
der Zeuge» Mathias Gerber, Gcorg Pci-
»liter und Anton Sa i i zum ewigen Ge
dächlnisse über die beigelegten Weisaltilel
I>ow. dcS Kaufvertrages vom 3. Dezem-
ber 1862 einzlbrachl, worübcr den u»
uelannlen Hcv^n des Ialob und del
Anna Kapel Johann ttapel,zu^^ cu^wr
uä 2,oww bestellt und sohin zur ^«„oer-
nehmung beider Theile die Tagsahur,..
aus den

8. I ü n n e i 1 8 7 3 ,
vormittags 9 Uhr hirrgerichts, angeordncl
wird.

Dieses wud den gcnani.ten »örbu
mit dem Beifügen bel^nnl gegeben, daß
fie entweder selbst zur Tagsatzung zu e,-
scheilie» ode, dem aufglstcUllN curator
lld l^ctum ihre Rechrsbchclfe mllzuthlilei,
oder allenfalls einen anderen Sachwall.l
zu wühlen und diefem Gerichte lechlzeil,^
lielannl zu »eben haben, widrigen« bi>
d>e Rechtssache mil dem cumwr »ä aowm
der Ordnung nach verhandelt wndcn würd^.

K. l . stlidl.°deleg. Bezirlsgericht ila,-
bach, am 8. November 1872.

( 2 8 5 1 - 3 ) Nr. 7021.

Uebertnignnss
dritter erec. Fcilbietmul.

Vom l. l. Bezirksgerichte «delsberg
wird bekannt gemacht, daß in der <tf,'
cutionssache drS lrain. Grundcnllastlmgs-
fondcS durch die l. k. Fina„,procuratur
in ^aibach gegen VulaS Gole von Kol-
zur Vornahme d r̂ mit dem Glscheide
vom 12. November 1870. Z 6050. sie
flirrten dritten efcc. Realfeiltiietun^ pew.
45 fl. W ' / , kr. c. ». o. die neucrllche
Tagsahung aus den

2 4 . I i l n n e r 1 8 7 3 .
früh 10 Uhr hierqerichts. mil dem oori-
î cn tlnhuliqe angeoidnet worden ist.

K. l. BczlllSgcricht «delSverg, am
22. Oltober 1872

(2894—2) Nr. 2591.

Tritte exec. Fcilbictung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ncumailll

wird im Nachhange zu den diesgtrichllichen
lidicten vom 20. September 1872, Zuhl
1915, und 13. November 1872, Z. 2349,
belarml gegeben, daß zu der uuf den 13len
Dezember 1872 anberaumlcn zweiten tfcc.
Fellbieluna der dem Alois MuUy a/hb.
rigen, zu Ntumartll «ud Cvllsc-Nt. 129
nelsgenrn, >m dlei>gerichllichell Gru»dbuchf
»ub GdbchS.'Nr. 1185,Urd..Nr.. 289/451
75, 6 ' / , und 2 2(1 Herrschaft Nruma,ll!
oorlommenden Rcalllülen lein Kaufluftjnll
erschienen ist, weshalb zur dritten und
letzten auf den

14. I ü n n e r 1 8 7 3
anberaumten sseilbietung mit dem früheren
Anhange geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl, am
13. Dlzember 1872.
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(2825—3) Ni. 6557.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

12. Oktober 1872, Z 5933, wird
kundgemacht, daß die auf den 18ten
November und 23. Dezember 1872
bestimmten zwei Tagfatzungen zum
efecutiven Verkaufe der dem Herrn
Josef Perteku gehörigen Realitäten
Urb.-Nr. 1, Curr.-Nr. 1 aä Kroifen.
egg, Rctf.-Nr. 1 7 5 ^ , 177 und Ge-
meinantheil Urb.-Nr. 1855/1, Curr.-
Nr. 54 »ä Magistrat Laibach für ab-
gehalten erklärt werden, und daß es
bei der dritten auf den

2 0 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags 10 Uhr Hiergerichts, an-
beraumten Feildietungs - Tagsatzung
sein Verbleiden habe.

K. k. Landesgericht Laibach, am
16. November 1872.

(2926—1) Nr. 18520?
Uebertragung executiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. ftädl.-dclcg. Bezirksgericht«
saibach »ird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Josef Per«
i i t von Drenil, durch Dr. Ah.nii, die
Ueberlragung d«r exec. Fcilbietuug der oe«
Johann Koptivc von Piautzdüchcl gehö»
rlgen, gerichtlich auf 2844 fl. 80 fr. ge-
schätzten, im Orundbuche Auersper^ gub!
Urb.^Nr. 400. Rectf.°Nr. 163 vortom.
wenden Realität bewilliget und hiezu drei i
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die,
erste auf den

1 1. I u n n e r .
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr in
der Gerichtslanzlei, mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
d« ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerts bei der
dritten aber auch unter demselben hinlarige-
zeben werden wird.

Die Licitations'Vedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Lieitaüons.Kommission zu erlegen hat,
so wie das Schühungs-Protololl und der
Grundbuchs-Epract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, aw 26. Dllober 1872.

(2933—1) Nr. 18.629.

Executive
Nealitäten-Verfteigernng.

Bom k. t. BezirlSgerichle Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Martin Ja-
oornit von Podgorica die executive Feil«
bietung der dem Andreas Zdravje von
Ooricica gehörige»', gerichtlich auf 3540fl.

' neschijhten, im Grundbuche Sonnegss sub
Uld Nr. 609. Rctf.-Nr. 422. Fol, 528
vollommenden Realität poto. 200 st. und
100 f l . s. A. bewilliget und hiezu drei
Feilbietuna>Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und l>ie dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der Gerichtskanzlei, mit dem Anha l t
augeordnet worden, daß die Pfandrealüat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintm,-
gegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handel,
der LicltalionS-ltommission zu erlegen Hot,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der diesge>
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, a« 19. November 1872.

(2934—1) Nr?16^842.

Vrecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. stüdl.-deleg. Bezirksgerichte
ttalbach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
prekuratur Laibach die exec. Feilbietung
der dem Valentin Z'bert von Untergam«
ling gehörig»«, gerichtlich auf 879 fl. ge-
schätzten, im ehemaligen Grundbuche Ha-
blich gud Reclf. «Nr. 120 vorkommenden
Realität pcto. l04 ft. 94 ' / , kr. o. 8. c. lie-
williget und hiezu drei FeUbielungs-Tag«
sahungen, und zwar die erste auf den

15. I ü n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2. M ä r z 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhl in
der GeiichtSlanzlei, mit dem Anhange ange«
ordnet worden, daß die Psandrealltäl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über den Schatzungswrrth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach lns«
besondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationslommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und der
Grunobuchsertract könne:, in d?r dics
gerichtlichen Registratur ungesehen werde.?.

Laibach, am 24. Oktober 1872.

(2931—1) N«. l7.956.

Ucassunnerung dritter erec
Realitäten-Versteigerung.

Vmn l. l. städt.-delca. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Gartelmü
Lonöar vou Neumarll die executive Feilbie«
tung der dem Martin Stergar von Zwi»
schenwüssern gehörigen, gerichtlich auf
1230 ft. geschätzten, im Grundbuche Pfalz
Laibach sud Nclf.-Nr. 73^/, vorkommen«
den Realität M o . 157 ft. 50 kr. im
Reassumierungbwegc bewilliget und hlezu
t»e Feilbietu»gs<Tagsatzung, und zwar die
dritte, auf den

1 1. J ä n n e r 1 8 7 3 ,
jedesmal vvlmillags von 10 bis 12 Uhr
in der Amtslanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, imp die Pfandrealilät
bei dieser Feil»'ic>unq auch unter dem
Schühnnqswlttle hintangcgeben werden
nmo.

Dic Licltatic'liökicdin^nissr, wotnach
insbesondeie jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium ^u Handen
der Licitations-Komm'ssion zu erlegen hat,
so wie das Schähun^sprotololl und der
Gtlmdlnicheeilracl tüuneil in der dieSge»
richtlichen Rclljlratur emglsehen werden

Laibach, nm 19. Ollober 1872.

( 2 6 8 7 - 2 ) Nr. 2374.

Freiwillige Versteigerung.
Ueber Ansuchen der Fliedrich P«o

nigg'schen ConcurSglüubiger weiden die zu
diefel Concursmasse gehörigen Forderun«
gen gegen Herrn Otlokar Prodnigg per
99? ft.. 340 ft.. 550 ft.. 593 ft.. 4 l3s i .
270 ft. und 528 si. dann dic Forterun.,
gege«, Frau Franzist« Knicly pr. 6000 ft.
freiwillig veräußert und hiezu die Tag»
satzung auf den

17. J ä n n e r und
3 1 . J ä n n e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vorm,ttagS lO Uhr Hiergerichts,
mit dem Beifügen angeordnet, daß die-
selben bei der zweiten Tagsatzung uuch
unter dem Nennwerlhe »iegen bare Ge«
zahlung hintangegeben weiden.

Die Llcitotionsbedingnisse und dies»
bezüglichen Urlundm können hiergeiichls
eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
20. Oktober 1872.

(2928—1) Nr. 15.373.

Nea^umierung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städt.-deleg. Bezirksgericht«:
Latbuch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Mo-
zina von Halog bei St. Marein die exec.
Feilbietmig der den Gertraud und Jakob
Zalar von Bruinidorf gchür»gen, gerichtlich
auf 1347 ft. 40 lc. g.schätzteu, im Grunb-
buche Souiiegg uub Urb.-Nr. 36, Einl. '
37 vorkommenden Realität im Rcassumll'
rungSwcge bewilliget uud hiezu die Feil-
bietunus-Ta^'atzung, und zw^r die dritte,
auf den

I I . J ä n n e r 1 8 7 3 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr in der
Ämtslanzlei, mit dem Anhange angc-
ordnet worden, daß die Pfandr.alitül bei
dieser Feilbietung auch unter dem Schä<
tz'mgswcrthe hintungegeben wcldeu wird.

Die Licitations-Bedinlmisse, woroach
lnSbesonbere jeder Licitant vor gemache
tem Anbote ein lOperz. Padium zu Han-
den del Licitationslomlnijsion zu erlegen
hat, sowie das Schähun^sprotololl und
der Ormldbuchscrtract tönten in ocr dics-
gerichtlichen Registratur eiu^escheu werden.

Laibach, am 18. Oktober 1872.
(2927 -1 ) Nr. 15.465.

Grecutive
Realitäten-Versteigmlng.

Vom l. l. stildt.-delea.. Gezirlsgerlchle
Laibach wird bekannt gemacht:

Ei.' sei über Ansuchen des Gcorg M^zi,
durch D l . Sajovic, die exec. Fcilbietung
der der Gertraud Zaler in s^unndorf
gehSli^en, gerichtlich auf 1457 ft. 60 kr.
.̂schätzten, im Grundbuche Sounegg sub

liin!..Nr. 3? vorkommenden Realiläl peto.
10s) ft. s. U .williget l,uo hirzu drei
Fcilbietuuga-Tausahungen. und zwur die
ctste auf den

1 l . J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. strbruar
und t>it dl i l l i u .̂j den

15. M ü l z 1 8 7 3 ,
jedesmal voimiltags von 10 bi« 12 Uhr m
der Amtslanzlri, mit dem Anhange angeord«
net worden, daß die Pfandrealilät bei der
nsten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unte? demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitations'Vedingnisse, wornach
insl'tsondele jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Padium zu Handen der
KicitutionS'Komnlission zu erlegen hat, so
wie das SchätzlMgS-ProtokoU und der
Grundbuchs-Erttact können in der dies-
gerichtlichen Resnstratur eingesehen werden.

Laibach, am l5. Oktober 1872.

(2796—3) Nr 8472.

Erecutive
Relllitäteu-Versteigerullg.

Vvm t. f. stäol.-deleg. ittlzillsgcrichte
Rudolfswelth wird bekannt qcmachl:

ös sei übcr Ansuchen des Amand GaroN
Schweiger, durch D«. Wuizbach, dic efec.
Versteigerung dcr dem Michael Drop von
Grohzerouz gchüligcn, gerichtlich auf
800ft. geschätzien Realität uä Rupelt^hof
Urb. 'Nl. 252 pow. 27 ft. 4 1 ' / , kl. be-
williget und hiezu drei Feilbielungs'Taa/
satzungci', uno zwar dic crste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 7 3 .

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der Amtstanzlei hlergenchts, mit dem An-
hangc an^eorsnet worden daß die Pfand-
realilät bei der erste» und zweiten steil-
bietung nur um oder über den Schätzung"
welth, bei der dritten aber auch unter dem-
sclbcn hintangcgeben werden wird.

Die L'cilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10pe,c Vadium zu Handen
dcr L,cilllt!on«colmnlssion zu erlegen Hal,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchoextract ttwnen in der diesge-
rlchllichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfbwerlh, am 2 1 . Septbr. 18?ii.
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(2865-3) Exh.'Ns. 333« ^

kHarklA'-Aun?NMchlmg.
Wegen des z,^» H>. tz«,n«stzv? « A V » vorzunehmenden

RTt« >,«««K>A ^ßD^«N>«»»«^ werden bei dcr qefertigtcn Sparkasse

vom I.bis inclnjllle 15. Jünner 1873
Zahlungen weder angenommen noch geleistet.

AuS gleichem Anlasse bleibt auch oaS

Pfandamt
am 2., 7., 9., 14. undM. Inner 1873

für das Publicum 95« »<>>>»»»»».

Sparkasse Laibach,
am 12. Dezember 1872.

Noch nie in Laibach dagewesenes großes Lager der anerkannt besten

Mhmaschinen aller Tyfteme
au« den größten Fabrilru Nmerilag und Eu:

l l^^^^^^^^^^^^^^^W« ropas einzig uild allriii bcim Oejertigten, Der
^^^W^W^^^^^^^^^^^» directs Be^ug großer Quautitäle» au« solchen
! D D W D W ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ M Qurllm erlaubt rS mir, jeder Eoucurreuz die

« j M ^ H ^ ^ ^ ^ ^ W D D W M ? ^ Spitze ^ll birteu Obgleich die Preise lnriner
Ware bisher um viele Perzeut billiger als sonst

««»»^V überall warcu. so setzte ich diese vom 1. Dczcm
^ D ' - ^ ^ ^ wieder licdcillclld herab. HilfSavparate,

^ ^ ^ ^ , . , . ^lslhc ,c. gehören zur Maschine für Tritt uut»
^ ^ ^ M ^ D M » ^ l W ^ werdcu uicht separat berechnet.

H ^ ^ ' ^ ^ U ^m ̂ "' Anlauf so niltzlicher Maschinen auch
H» dem minderbemiiteltcn p. t. Publieum ;u er- j

^ W W « ^ ^ ^ ^ » ^ leichtern, gcbc ich dieselben wie bisher gegen/
^ W ^ M ^ W ^ ^ ' ' ^ V ^ enlsurechmdc Sicheistell»»» uhni b,-sond!>e Aul
» M , D ̂ M ^ ?. ) / ^ M zah<»"N a»i Monatsraten non 5 ft. auswärts, j
» ^ > ^ ^ « F » Unterricht nralio. Garantie reell.
U ^ ^ K I V BchcMajchicncnscidc, Garne. Nadeln«.
MM » l M ^"b bei nur lulling ^ l l>,»beu, ,
» l » » > U Tlvcrjc Werthpapiere v°u den rrNru
U » K» « Vauttiäüsiril gegen Raleujahlungeu sllid daselbst

' ^ Bute um recht zahlreiche!» Zuspruch, danle
M ^ l ^ _ . ̂ ^ ^ ^ ., ^gleichzeitig silr das mir lusher so großarliq

< ^ H M > ^ > U ^ ^ ^ ^lllhcil gewordene Vertrauen uub werde bestrebt
A ^^»^»^»^M'W ^ ' " ' ^ " Gn'lst des p. t. Publirum« durch solid

^ " W ^ ^ ^ ^ « W M plomte Bedienung auch stet« >,„ cihalten.
G^l ' tz HochachluuqSvoll >

Mz / ^ ^ l̂ ran^ Dotter,
wcwölbe: Indcnaajsc 2N1. Woh
nuna und Wnreillnaer: Herrengasse

sir. 215.

<A«J^ empfiehlt ^9j%

M. Ctolob, '
Hauptphit/,vlidtmls Magistratsgebäude in Laibach

sein reichlich sortiertes Waarenlager von:
allen medizinischen Kräuter- und Tlieeg;attKngen,
Drohnen und sonstigen Arznehvaren, sowie medi-

zinischen Specialitäten, als:

I» a » I i a 11 0-8 y r li p»
Mundwasser (Anathcrin). Kräutersaft (steiriseher).
Zahri|iasta (sromat.) Weisscr llrustsyruj).
Za)iritro|tfen (vprschiedener Erzeuger). I^benspHsenz und WunderbaUtm
Znhnpiilvnr (mehrere Sorten). Wurm/cltchon.

fl a IK-P r a pa rate
aus dor Hoff sehen und Wilhtlmsdorfer Fabrik.

K8rl»ba(lcr Sprud.-Isal«. Scidlit/.pulver
liiliner-l'Mtillcn. Holloways-Pillen und Salbe.
Univi-mal-Sprisepulver. i Bodlinger Pillen.

Fleisch-Bmlract
(zur Verbesserung und Erzeugung der Rindssuppe).

Gicht- und m.itreiniKur.fc'»-TI»e«. (;iiii.s-Kis«-n8yrii|..
Girht- und GliecJerbaUam. Jo.licrter Retligsyrup.
Spariimiher Thoft. Koni^filrank.

ItiiwNiNelier ii* llollaiitler-Tliee.
Jamaica- ICiiiii«

llorNchlelier - Thran«
Wifd>*M • Gichtpapicr,

_, Glycerin-, Heck-, Krüulcr-, Schwefel-, Kali-Crtme.
T^crr- Snermuoet- Mal/-, Moarliu«-, Man- Brunnen rieckwaaaer.
del-, blumen- und Cocus-Nuga-Soda-Seife Bwttsi-lilcr Wasser.
p|r . Gefrörbalsam etc. etc.

NB. Preislisten werden gratis verabfolgt, sowie auch franco

L per Post abgesendet. (2214—12) jA

vr. HHrwnF'8 ^ 7 ^ " ^ ^ , ^ , ^ , , " ^ 7 « ^ ' ^ , , ^

i-einlioll«!! I ls! v<:sl»e^ells,! l)rl^!l!»I-p«o!il^!<,'» i» 42 ill-, ü. w

ü l) N. c>. W ^

tm.pi«- u„lj N<:»»8un88-!«!tlnl clsr Xklu»« un<1 öe« ÄlknNsiBel,«,: m ', u»cl ' p^icelebnn
ü 7l) »nli 35 lls ö W. '

^ V , " " " , ^ . ^ " i . , i ! Ä . Ä.. n.,5«. u«<j e i ^ e l .iok e> "«k .e i ^ lum i-'«,tk»!l«5> <j«
d«.!«!!l''!i >n Os'̂ ><!»!»lu<:!len i 50 k l .

D l ' . ^ ^ I ' l N l ^ i I I ^ I ' ^ liräutorVuri«l-ll»»r0l, «Us »û unz UI«, esb,!lul.«

, ,. , ,̂ , , < . ,̂ . .. l e x no«, <^usnl, ^ s « t»5!^,«l,<j« usiä e,--

35 lir. u W .

D l ' . H 3 / l ' ^ 1 I N ^ ^ ' ^ ^rKut«rl'omu«lo, «u»»mm<!,.̂ «.ilt,u, .«̂ «n«»«». «,ks.
woollU!.^ !»!^ lte!ol'm>8 <̂«» Uüüs^u^zu«: in V«s5io^«!l«„ !i!»<j >m li!«»« «e«<emi,«ll«n l i » .
tt«'!l! i» !^5 !<!- u. w .

^ ^ ^ ' ^ s » s ^ ' « ! l i r ^ U ^ s l l o n d o n ^ «n<!sl<«>l.l ,j» plulinle« U»u»mitlel l,«> I^,l«sck
v.v^ . ̂ / lz«i«<^it. V^«oü!«n..Ul.«. n«ul,«il i.n ».,« «ll-.; in <'ri«in.I»«l..ol,.'
t„!>! i 7l) UI!<! 35 !l5, i). w .
^ S o t i t "l>n!... «jio «I.i^e». <1u!>en inr? «««,-lc»»,,̂  8o!i6iliil unci 7^eollm»z,i^!lvil «uel.

,!! l!,«'«!^'!- 0o^! ! l l 80 l>l'l,«'l»t ^ W«,-lj<!!.«,. ^slil^e! UN,'!» V,!n V(.s „ U s N l l v l n
' . , ! ^ , . l l si.s I . H i b 2 o d l>e> «?»>»> » » « « « » « I t « « ! , , , ^ n t V N «^»»«»««.^ u...̂  « > . » » >
» > » » , « l ^ » , V > > l » « , ^.ol!l< !<«!-. »n»ie »u^i, sui- ^ . ! ! i : k«sl lis„l»«s l>>!<>«», l ,
^ . l ! w ^ 0l.u I<i<l.!^ , < i r > « : 1 u « e f 5 l r « « « ^ i l i l , « e n s u r l : ^ « U . . '/<..to. l l«imll '
kr»,',ei- H !ie!l«s u,.ll ^puln. s, ki-ve.n ; l i >- » i >. b u >- ̂  : >?s«nl lXn,p«s > » « i l l « !
«. l>l»x W»I!sr un i s.j, V i I ! , ,. n : l.«i ^ t l , . l-'ü^t, ^ ' ,4^„,^

Glnladnng
;ur Be!hcil,stung an de„ (^rwinn .^ich:
llllssen dr gioftlu von» Htnate »am- ,
burss genrl»»,<ifltell ,,nl» stnraxtierte»»

Grldvrrlosnng.
Der größle Gewinn bsträgl im glUck'

lichslen Fall

oder; !

100.000 Ililr.
Dic bailptp'fiie bsllancn:

Mark 150.000, l00.000,
75.000, 50.000, 40.000,
60.000, 25.000, 2 5 20.000,
3 ü. 15.000, 5 ä. 12.000, 1 k
11.000, 11 il 10.000, 11 5
8000, 10 il 6000, 32 ü 5000,
4 il 4000, 63 il 3000, 122 il
>2000, 5 ä. 1500, 2 ü 1200,
255 î  1000, 305 5 500, 5 5
300, 402 ü 200, 16400 ä.
110 :c. :c.

Es lommcl, ^l2l«N» l^M'lnnc plan-
mäßig innerhalb eimner Monate ,ur Ent-
scheidung.

Orgen Einsendung be« Vetraa.eS ober
Postnachnahnlc ueisüide ich „ V r i s t i n a l -
i/ose" als Erneunuug fill die zweite Ver-
losung, welche amt l ich p lanmäßig fest-
gestellt, sclion

dcn15.undl6Innuar1873
stattfindet, zu folqmden festen Preisen:

(5in stanzrs t?riai»al-Uos ft O,
i^i» lialbc«. ^r ist inal VoH f l . 3,
(^in viertel vr i f t inal ifos f l . l .30,

unter Znsicherung proinplsstcr Vedieuung. !
Jeder Thrlliishmei belonillll von mir die

mi t drnl aml l ic l ien H t r m p e l versehe«
I nen V r ig ina l -Vose selbst in Händen und!
! staraxtiert der T t a a t H a m b u r g die.
Gewinne ^

Der amtliche Original.Plan wird jekr
VchrUung gratis beigesilgt und den Inter-
essenten die (Ärwinilgclder nebst amtlicher
'̂isle prompt zugesandt.

Durch da« Vertrauen, welche« sich d,'e,>
i.'ose so rasch erworben haben, erwarte ich ^
bedeutende Aufträge; solchr werden bis ;u den !
tlciusten Bestellungen sllbst nach drn eutsernle:
strn Oegenden prompt uud verschwiegen au«-!
gesuhrt. !

I n lurzm Znnschruriiumeu fielen ackt
mal die erstcn Hauptgewinne in
mrin vom (^luef brgünstiates Ge-
schäft.

, Man beliebe sick baldigst und
direct zu wcndcn an <̂>78- i)

Slnlitsrsslllsllliandlung in Hamburg.
DlW" Fur das mir bieher in so

rcicbcm Masie bewiesene Vcr-
trauen sage ich nicillrn Inter»
esscnten den bcftcn Dank^

Gin Anshaus,
ober der Schisßsläll, qelcgcn, eil'slbcklg,
mit schönem Garten, ist unter billigen
Vedinamsskn Hu vcrla> fen. Allöliuft er»
theilt das Annoncen-Vurean ^uibach.
Hauplplutz 3 l3 . i^l)20—3)

(2628—2) ')tt, 2639.

Glmitive
^iealitcillll-Verstl iqmlnst.

^ Dic t>lm Michl l eslii von Soltnze
!)ir. 2 gehvligc, im Grundbuche kä Herr»
l schasl Fle'lhur» sud Curr.-Nr. :^77 vor-
kommll'de Realität ^elanftt poto. l70 f t .
Nii ' / , ,r. am

2 2. I ü n n r s ,
2 1. F e b r u a r und
2 1 M ä i z 1 ^ 7 3 .

jedesMlil vormittag 10 Uhr, hiergcrichl»
^ur exec. Versteigerung

K, l Hcz>te>qcricht Tschernembl, am
10. Mai 1872.

( 2 ^ 1 — 3 ) Nr. 6039.

Ezcclltive
Realitätctt-Vcrstcigcrung.

Bonl l l. Oe^irtsgerichtc Klainburg
wirb bctarmt qemachl:

<es se> übe. Ansucht,, der l. l. Finanz»
jproculatus fur Krain die ?recu<ioe steil»
bietuna bei dem Franz W»lfan von Ober-
scich'inst Nr 21 gehörigen, qerichtlich auf
2996 ft. geschützten, im Grundduche der
Hcnjchufl Kack ßud Ulb. Nr, 2197, vor-
lommenden Realität w^en aus dem Rück»
sta»ldaui«wcisl un l. f. Steuern und Gsund-
(Nllllstunns.Geblitiren schlilbigen 10tt ft,
<>3 lr. o. 8. o. bewilliget und hiezu drei
HellbictunstS-Taftsatzuiigen, und zwar die
erste auf den

«. J ü n n e r .
die zweite auf den

7. F e b r u a r
und dritte auf den

10. M ä r z 1 « 7 3 .
jedesmal lw'mtt lü^ von 11 bis 12 Uhr
m der OerichlSlanzle! ,n Krainburg, mit
dcm ?lnhange angeordnet wordrn, duß die
Pfandrealilät bei der erNm und zweiten
Hrilbictlina n»i um oder über den Schü»
tzunftswrslh, bei der dritten über auch unter
demselben hmtangrqeben weiden wird.

Die ^lcllations'Gedinljmsse, wornach
insbesonderc jedet ^icitunt vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Pndium zu Handen der
VicitalioneComlNlsiion zu erlegen hat, so
wie das Schätzung Plvtvloll und der
v^lundduä'«<'Eitsllcl lblmen in der dies»
gerichtlichrt» ReMlntur silî esche» werden,

K. l. Gezilt«^elicht Kluinbulg. den
lö. Novembcl 1V72.



2106

wiinfcht der Eigenthümer von Neujahr
ab entweder zu oervachten ober an einen
verrcchoendcn Kellner zu vergeben.

Mhere Auskunft daselbst. (^910—3)

A W ^ Ü2.U2 unä ^Vsit
?? D llu>.s«^n l I ' l i l l . ?',, ^ßr) l!jt in

WWWW^^M ikro t»i'»<'Il<,»<)I!en O^iisin»! . ! I !u .

li,iu<l«l I'oil^tte. ^V^oi,»' u, «. ».

^ M W ^ mit stls«n«n liün»tl«r»<«ll^s!» in
2 « r U n u„6 ?«U7i». Ori^iii^I-Xa,«!!»!!» un<i Hul-j^tl«
d«lübmt»r >ut«l«n. lln«i^p!«c«l». U»tb»«!l . Vrielll»-
«»«> «te, . <2.'!9l — !>)

»»H Luclll>»u6Iun^rn.

a»f der kroatischen Seile des G o r i a n z , »n
der m o t t l i n g - lar ls tabler Reichs- und
t s ch t r n e » b l - z r ad az t r V e z i r l « .
straße gelegen. , , » « s «>«»> > „ > Ä « n "
twil l) genannt, nebst 15 Joch meist Accler lind
Wiesen von vorzügliche, Güte ist sogleich auf
mehrere Jahre unter sehr billigen Vcdingnngcn
ncu zu verpackten. Durch dcssen qU>,siiqe
Lage eignet e« sich sehr y» Zwischenhandel
mit W»iu. Hol,. Törrodst, Getreide :c.; nebst
einem <Hrei5lcr:(Hefcliafte wurde dieser Han-
del disbar schwunghaft betrieben.

Pachllusiigs, die ansrnchl'nde Sick>erlieil
zu birt,n velinögen, werden eingeladen, s'ch beiin
EigtNchümrr m ̂ 'a,dach, Deutscher Platz Nr. 202.
<. Stock, oder dei der Gütervcrwaltung in Krupp
zu melden und writer zu informieren. (2889-^)

1)25 lw«e!<mä88iMe Wßi l inael i tZ- °«!°s ^kUMlir8gL8el l0nl(
ist unstreitig ein LotMlepapier, welches fl lr beu Besitzer tmmrl l«i, Werth d«i>,.h<M und «vodurch ihm überdle» dle <ihan« au» bedeutende Gewinne
geboten i f t ; al« besonder« vortheilhaste Lose sind ,u empfehlen:

"̂'..7»"M°« 8^l«l».,^ .m,.......,. I.«»«, ""^.,Ä""' 5. .^nuer ^ I ' 4U.WU N. ,...""
uud wobei man „ ,»»«»«»» in 4 Ziehungen auf Haupttreffer van OßV.ßVtttt, « H . V » V , »ßß.OTD«, « A . V O V n . spielt.

Die gefertigte WechsMnbe oerpflichtcl sich nämlich, all^ l'll ihr bis .'l. Jänner 1«?^ ^uiii Prris? von .'^ ft. prr SlUck getauften Salzburger
Lose zum vollen Nnlanfsvreise nach erfolgten 4 Ziehungen, nnd <war vom I . bl» 5. <3«pt«u»b«r 1N73 zlnUctzulaufeu.

o r i ^ i na i - l sH i i du igo r I«o»« ohne Vrrpflichtunq dr« Rllclsanfl-s ,ilni Ä,<sauf«preise, dermale» ^ 2 s 2. pvr Müvl t .
Um jedermann den Anlauf dieser i,'«se zu erniiiglichen, werden dieselben auch ans Rateu

mit 1 2 «...^«l,, <2tcmpcl eiu- n̂m Pnise von 30 ft. « . . « « . M i l ! « ! » 1»1.« 1 ^
nur 1 H . ^ " l l ° " allemal U) lr) fllr verlauft, so z.uar, daß N1llN2.I,11llü l)102 1 2 . 2̂784 10»

zu entrichten ist und man nach Ä^ahlung de," Lobpleises da»' iDric,i'ial-Znllbn'^e, LoS ausgcf^lgt erhält.

WZ l̂'encl elks' ^in^glilun^ 8pielt mgn ßgn^ gllsin »us glls '»esses' mit.
1H et?ll8el8tude <lerk. K ftrn. Wiener Il«n<lt^>mnk, vorm. .1. i . ^iotken, <Rl»den l».

W U " / u l)äd6ii doi .Zoll«. Wü. RT u<»t'>><.»«> iu Î »,id2.oll. ' ^ W I

I c h empfehle als:
km Veibll20ut8- oser IlellZ2lll8ße8clielit eine ?«/<; Vä^mtt^c^ine.
kiu Veilluacktz- oäer weliMrzßezcbelik ein ^ü l?^ </«ie «c^ie />«<«,/)««</. ^
Lin Veidnacllt»- aäer lieuMrzzezelleuk ei« Hs/«î /c y ^ ^ n schien e««//. <8/tt>^/iF.
kiu Veiblläcutz- oäer Keu^lll8ße8cdellll e,'n Z!ttn^e.v. /,/?//><?.v «</<?,» ,ii<^/e/ /)«/?,?«,/ / /«, / . / , - / /<„n/^n. '
Liu Veidnä«ut8- oäer Iibu^ilr38e8cbeull e/n ^tt«?.«.v/ /̂ ///,t».v «,/e^ ?/e,-^/ />„/«^n,/ /><,,«««-//<-,/«/^n. ^
kill VeillllHcdt8- oäel liß^2ki8ße8clienk ^,n F</n:,.V) /„///,^.f <></̂ ^ ,?/,,-ie/ /><//«ent/ ^e/läne </tt^,e</F >
kiu ^eili!l2clit8- o<kr Iieu^2lll8ße8cdellll «/« /)«/Ven</ ec/,/e /ein,'« .^V,t-/./ü,^^/. ^
kiu Veidli2l:lit8- o<ler ^euj2kr8ße8cllenk e„ l />«/V<»n,/ / < ^ e n ««,/ ^/«nt/ ,«/^.
km Veibn2ckt8> o^er ^eu^lil8ße8cuellk e,« „t,>,/<?/n^ ^ / „ « / - / i » ^ , , «n,/ >»<,-/,<«/. ^
kiu Veilii!2cut8' oäer Aeu)2lll88e8ckenk e/n ,«,,,/^^ne.v ^i'i,/e«-^.'c/,i/^, «n,/ ^«.v,^e. ^
km VeillU2ollt8- oser IVeu^2ki8ße8cbelik <','« 7«,>t/i?^̂ e.f ^><„'a/ «n</ />ano///,^. <
l in VeillN2clit8> oäer Aen,2br8^8cbelik «<" m,x/^^n<'^ N<>///«^ ,>,/,^ Ütt«e/itt/i.
kin Veitw2cbt8- oäei Iiem2llr8ßß8cllellll n/t m,>t/e/-n,?^ /^,'nt/«^-N',>///,tt»/^t-/ll'?» m,i /tt,a vn,/ >Vu//.
l i l l >VtiIlU2clit8- oäer Iiell^br8ße8cllellk ^inen ,/v>//^n^n l>nt<?^tte/c ««^ t^ma.vc/ten. i
kW Veillll2ckt8- 06er fleu^2bl8^e8c:liellk e/n /̂ </tt,- ?««^^ne «?«//ene /^int/e^vc/iu/i^ unti ^^üm/, / , : . j
kill VeillllHclltz- oäer Vlbu^2lil8ßk8ctleilll e,n ?̂ <>//eneH ^nie^/ei/>c/len «nck //tt^en e/c. e/c. ^

Nebst diesen anqcfiihrten Artikeln gibt es noch «ine Mensse auf meinem Vager, die ein ebenso passendes erfreu- '
liches als gut brauchbares êstgeschenk all<jmachci,, uild da ich die Preise recht b i l l ig gestellt habe, so hoffe ich auch ^
heuer bei dieser Gelegenheit auf recht zahlreichen Huspruch. ^

Hochachtungsvoll z

Vine. ^/oLcliliaßA, Laibach,!
H a u p t p l a h 237 . l!

2 M " Aufträge von answärtö werden bestens ausgeführt. "Wss j

Die gefeitste Direttion bcclut sich mis^utheilen, daß das löbliche f. t. Ossi«
zierecolps der Garnison L îbach am 31. d. M . in den Localiläten der

eine

Sylvester-Fein mit Tombola u.
««nstaltet, und daß die ?. 1 . EasinoveseinS«Mitglieder zu dieser Unterhaltung
freundlichst eingeladen wurden.

Lail-ack. um 33. Dezember 1872. l2981)

Von der Gasinovereins-Direction.

Zum Glücks tlersuchc
dnrch ihre soliden und für die Interessentt» äußrrst oorlheilhaften <3i>irlch!u»mm ga>»;
b f̂ondcls geeignet «st di, vom Ltaate genehmigte uud qalautier'l große Hlavi ta-
licn Verlosung

' , Million Mark
evcnmell a ls Haup tgew inn uud speciell Oewiünc von M a r k l50.AW 100 000
^ 75.<»<><» - Z0,<»M» 40.0«M - ««.<»<»<» 2.1.N«»tt 2n»al 2« <»<>« -
3mal l5<M<l — Hmal l2.n,»u l l tt«0 l l w a l lO.MW l l m a l
»NUN — »<»,nal «<»«<» i»2mal 3N«<» H «al 4<»<w — <i.l,»al i l lw l , —
>2 lma l 2<»<"» i lmal I20<» — 2.13,nal l«tttt :c . lc . lomnnu bei derselben
in dcr lnr,en Zeit von nur einigen Moniteu ;ur sichern Eulscheidu!,^. und v lbicut
dieses Unternehmen schon deshalb unweitig den Vorzug vor vielen ähnlicheu. weil
33,000 Vl»sc, d. i, die Hiilflc der G?sammt,ahl. nnbcdingt im Laufe der noch statt-
findenden sechs Zu-lumgen gewinnrn mOssen. Tie zweite Ziehung 'st auf den

HM^ «5. und ,<l. Januar «^73 "WV
amtlich festge'iellt nnd loslct die Erneuerung ^, dersclh,» fur

l^5an;e Q r i s t i u a l - Lofe f l . 7.
»albe „ „ „ g'/,.
Viertel „ „ „ , ' .

G>g<-N Einsendung dê  Betrage« ,u Banluotru weldtN di? mit dem slacns I
Wappen v<rs henrn Orig^nol^'ose von uns veliandl und die an'llich,» P>ii>,e ^ r t i »
l,eig'fi!gl. Sofort nach der Zx-Hunq lassen wir niisere« gechrleu ^„lrressent u d l' (Sc-
winnUNe zugehen, und qelcingen clicnso die Oeminngeld^- unmillelbar ,:ach Euischei-
dung <nr Än^z^hluna.

i^r fanrung^qemaft t r i t t m i t de:?l »c rannah^n de« Hiehnngs-
T rmins« cin M a n g c l an Voscn ci» , und brliebc l i ian, »»c» soforlist^r !
AuH' i l l i runa. d r geneigten A»ftr . . lze silber ;>l s?in, sich baldistst dircct !

(ii'̂ 77 i ) T t a a t « . ssikectkn Hand lnnq iu « n n » » » » n ^ .

Vom l . Jänne r l»73 an erscheint das w Laibach im Verlage ber ,X»«6»»
tielilllua" herausgegebene slovenische Iaurual

„8I0VVN8U lüaroä"
t l ^ s t ^ l ^ <»tt Ausnahme der Montage.

D >'rä»«»,«^»<l»»G»I»^Vl» st
slt» Laibach monatlich I fi. 10 tr.

vierteljährig 3 .' 30 -
ga>!,jHljr,g l 3 ^ - »

Fllr die Zustellung in« Hau« werden monatlich l f t lr., vnrleljghrig 30 lr. ge«chl»t.
Mit Postuersenoung vierteljährig H st.
„ « ganzjährig zg ^

Der , , ^ l » v « n » H < t 5 s n ^ » < I « wird nicht nur alle politischen lagesftaPN
in nnzshenb»., Vei tavt iseln bespreche» und hiebei anch den uo l l< w i r t hscha f t l i ch e n V>-
«^ ss>u sciiic vcll^ Ailsinelljamlcit znwendsii, fondern auch »oil L o r i , l f t o n d ? , t r n mit fertlou-
»enden <D«»l«l»n>-t1«,'5«'Mz,«,,«>«'>„««»« .in« Praq. Gelglati. Nqram. Görz. Trieft, W»«N'
^><iz u. s, m velsorgl welden. Na« »eiche Gebiet dcr B ' n « ^ « - «»>«> >^«,«»»>-H'n«»«^«
wi>d wie ^«'lier gepfl^.»; die H>»^^«,»n^l»«», <l^«»^,',»«»»- ,,,,^> ««,,««,.»«,,««-«>-
^ l e > , « ^ n , die Q«^«<»»,«-»><»,,, so wie in einer brsmilielü «^»«„«»^«««»«- '» '«se l
all? amtlichen .ssm,»!>mchii!,a,m, Clliicnrse. z'icitiüouen u. s. w, wl-rden regeliüäsjig vcrüffelilllchl-

^,n W'«»,,l»««»»«»,> erscheinen noch im i!aufc d̂ s crstcu Halblahrr« ,wei höchst l«'
»flsssauie s!ot>e»ischc «„»l^««»>»>««»,««>,«», n„f welche wir >chnn leht die Aufmerlsamleit ^
^ss.-Putilicum« leulen: „ I v n » I ^ , ' , , ^<»«» i ' t l t Q ' n ^ l l ^ K » « , historifcherRnman »us öer
hämisch«-» Geschichte, und , , I > l l ^ , , i ' « ^ « , Roman an« dem socialen und volitischen Leben l "
sloocneu.

Die Administration

des „ 8 > « > H ^ « M k l H»^«hß>"
2980-l) ln I.uldm>>, „Ntttbl ^UsttpN".

^ am Hauptplah gelegen, ist vom 1. Jänner i
^ ̂ 7 3 angefangen zu vermiethen. ^'? ^ ^
z AMu'nft ertheilt das >T»««>,««^«» ^
! > l , « , ' ^ t t » in Aibach, Hauptplatz ^13. »

V l » < >»^ V « w G » » 3 » » » » «̂  > l , i n M » ' > ^ t ^ ^ ? > , ! ? ' ? " ^ ?n ,-««'»'5


